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Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -
rungen bei den großh . Posterpeditionen mit Ende
dieses Monats ablaufen

'
. Wir ersuchen deßhalb ,

damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen . Der Abonnirungspreis be¬
trägt , die Postboten - und Briefträger -
Gebühr eingerechnet , in den Orten des
Landpost - Bezirks Karlsruhe vierteljähr¬
lich 2 fl. 4 kr. , und halbjährlich 4 fl . 8 kr .,
in allen andern Orten des Großherzog¬
thum s vierteljährlich 2 fl . 23 kr. , halbjährlich
4 fl. 45 kr. ; für welche Beträge die einzelnen
Nummern vollständig franko den HH . Abon¬
nenten zuzustellen sind .

Die Bestellungen aus den Landorten können den
Landpost -Boten aufgegeben werden .

Die Adresse der österreichischen Prälaten .

Die im Wiener Reichsrath sitzenden Bischöfe , 19 an der
Zahl , haben sich veranlaßt gesehen , Das , was sie bei der ge¬
genwärtigen Lage der Dinge besonders auf dem Herzen haben ,
dem Kaiser Franz Joseph in einer Adresse vorzulegen , die in
diesen Blättern auszüglich mitgetheilt worden ist. ( S . Num¬
mer 144 .) Mit welchen Empfindungen dieses merkwür¬
dige Aktenstück in Oesterreich ausgenommen worden ist ,
ergibt sich aus dem einstimmigen und energischen Wider¬
spruch , den die gesammte österreichische Presse — die
ultramontanen und feudalen Blätter selbstverständlich aus¬
genommen — dagegen erhoben hat . In der Thal kann man
sein Erstaunen kaum bergen , wenn man sieht , wie eine
Partei , die an dem dermaligen Zustande des todtkranken
österreichischen Staatskörpers so reichliche Mitschuld trägt ,
keinen Anstand nimmt , sich heute noch mit denselben Heilkün -
steu heranzudrängen , über deren Unbrauchbarkeit man gerade
in Oesterreich so theuer erkaufte , frische Erfahrungen gemacht
hat . Es kann nicht unsere Absicht sein , alle die kecken und un¬
bewiesenen Behauptungen , Uebertreibungen , Trugschlüsse zu
beleuchten , von denen die Adresse wimmelt ; aber einige kriti¬
sche Bemerkungen können wir uns doch nicht versagen .

Schon das Mittel , zu dem die österreichischen Prälaten grei¬
fen , muß auffallen . Sie sind Mitglieder des ReichsralhS ;
hier ist der Ort , wo Recht und Pflicht sie anweist , Das zu
sagen , was sie im Interesse des Ganzen zu sagen für nöthig
halten . Statt dessen ziehen sie es vor , sich gleichsam als ge¬
schlossener Körper direkt an den Kaiser zu wenden . Wozu ?
Soll der Kaiser , die konstitutionelle Ordnung durchbrechend ,
Machtsprüche thun zu Gunsten der von ihnen verfochtenen
Sache ? Soll er etwa die gefürchteten Mühlfeldt

' schen An¬

träge durch ein kais. Handbillet beseitigen ? Soll er dem
Reichsrath verbieten , an dem Konkordat zu rütteln ? Soll er
die Giltigkeit dieses unheilvollen Vertrags von neuem „ für
ewige Zeiten " feierlich proklamiren ? Freilich mag es den

hohen geistlichen Würdenträgern schwer genug werden , in die
neue Staatsordnung sich hineinzufinden . War doch die alte

für sie so bequem ! Hier bedurfte es nur des nöthigen Ein¬
flusses an einem Ort , und Alles war gethan ; jetzt aber
sollen sie sich auch noch an andere Potenzen wenden , und
zwar an Potenzen , die zum Theil verzweifelt ungefügig
sind.

Die Adresse selbst beginnt mit der Versicherung , daß es
längst eine Partei gebe , welche verkünde : „ Damit Europa nach
den Gesetzen der Vernunft und Freiheit könne gestaltet werden ,
müsse Oesterreich und der Kirchenstaat untergehen ."

Dieser Partei wird dann das Uebelste nachgesagt , namentlich
daß sie es auf die Herstellung einer „ Gesellschaft ohne Gott "

abgesehen habe . Mit Recht proteftiren die Wiener Blätter
gegen eine solche Jdentifizirung Oesterreichs und des Kirchen¬
staates . „ Wenn die episcopale Adresse — sagt die „ Ostd .
Post " — das Schicksal Oesterreichs mit dem Schicksal des
Kirchenstaates idenfizirt , so ist das eine tendenziöse Ueber -
treibung . Wir haben stets das Recht des Kirchenstaates vom
völkerrechtlichen Standpunkte , vom Gesichtspunkte
der bestehenden Verträge aus vertheidigt ; wir sehen
auch wohl ein , daß für die Stellung Oesterreichs in
Italien die Erhaltung des weltlichen Besitzstandes des
Papstes ein politischer Vortheil sei. Was wir aber ent¬
schieden in Abrede stellen müssen , und was jeder unbefangene
Denker gleichfalls verneinen wird , das ist die unbedingte So¬
lidarität Oesterreichs mit dem Kirchenstaat . Dieser falsche
Gesichtspunkt , der 45 Jahre lang unsere Staatskanzlci be¬
herrschte , hat uns schließlich aus Ztalien beinahe verdrängt ,
hat Frankreich dort allmächtig gemacht , hat Nom in die
dominirende Gewalt Napoleon 's gebracht . Auch Frank¬
reich ist ein eminent katholischer Staat , auch Frankreich
hat ein politisches und kirchliches Interesse an dem Fort¬
bestand des Erbgutes Petri ; aber es hat das richtige Ver -
ständniß , sich nicht mit demselben zu identifiziren . Oester¬
reich im heutigen Augenblick anzurathen , daß es jene starre
Politik in Ztalien fortsetze , die seine Feinde so glücklich
auszubeuten verstanden , heißt diesem Reiche einen schlech¬
ten Dienst erweisen . Diese übertriebene , selbstverläugnerische
Hingebung an das Interesse Roms , dessen eklatantes Kenn¬
zeichen das Konkordat war , hat Oesterreich in seiner italieni¬
schen , in seiner europäischen Stellung so geschwächt , daß es
endlich dahin gelangte , in dem Momente , wo der Papst die
Hilfe dieses früher so mächtigen Großstaates bedurfte , ihm die¬
selbe nicht leisten zu können ."

Augenscheinlich sieht die „ Ostd . Post " die Sache ungefähr
ebenso an , wie man sie längst außerhalb Oesterreichs ansieht .
Ohne die bekannten klerikalen , legitimistischen unv absolutisti¬
schen Tendenzen , welche die frühere Politik Oesterreichs be¬
herrschten , kein italienischer Krieg von 1859 , und ohne Viesen
Krieg alle die Fatalitäten nicht , an denen es so schwer laborirt .
Die Bischöfe dagegen kennen den Grund viel besser : er liegt in
dem Bestehen einer Partei , welche die Herstellung einer „ Ge¬
sellschaft ohne Gott " anstrebt , und welcher Oesterreich und der
Kirchenstaat im Wege steht ; diese atheistischenSoziali -
sten sind an Allem schuld ! Man hat bisher geglaubt , daß zu
den vom Glück begünstigten Gegnern Oesterreichs u. A. Victor
Emanuel , Cavour , Garibaldi , Napoleon III . mit seinen from¬
men Marschällen gehören ; daß alle diese Männer in die
Reihe der Atheisten und Sozialisten rangiren , hat man bis
jetzt nicht gewußt . Zu solchen Absurditäten kann die Ueber -
treibung führen ! ( Schluß folgt .)

Deutschland .
-j- Karlsruhe , 26 . Juni . Heute Nachmittag nach 2 Uhr

traf Ihre Majestät die Königin Auguste von Preußen hier
ein und setzte Abends die Reise bis Baden fort . Ihre Maje¬
stät hatte sich allen offiziellen Empfang verbeten und wurde
daher ganz im Stillen von Zhren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog und der Großherzogin am Bahnhof
begrüßt . *

Ihre Majestät die Königin verweilte einige Stunden im
Familienkreise und stattete Besuche ab bei Zhrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Sophie und Ihrer Großherzog - '
lichen Hoheit der Fürstin von Fürstenberg .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin hatten schon seit längerer Zeit die Absicht, nach Schloß
Eberstein überzusiedeln , wurden aber verhindert , das Vorha¬
ben auszuführen , da eine im Murgkhal verbreitete Masern¬
epidemie auch einige Bewohner Ebersteins ergriff , jedoch die
Kranken nur kurz heimsuchte . Nach diesem raschen Verlauf
wurde die Abreise der Großherzoglichen Familie auf den 24 .
festgesetzt ; an diesem Tag aber traf eine erneute Krankheits¬
kunde aus Eberstein hier ein und vereitelte die Absicht. — Die
auch im Oosthale herrschende Masernepidemie , von der unter
Andern einige im Schlosse zu Baden wohnende Hofbedienstete
ergriffen wurden und noch sind, has Zhre Königlichen Hoheiten
bis jetzt verhindert , nach Baden überzusiedeln , und werden
Höchstdieselben dieses Jahr wohl später als sonst dort
rcsidiren .

Ihre Großherzoglichen Hoheiten der Prinz Wilhelm und
Markgraf Maximilian sind am 23 . auf ihre Besitzungen
am Bodensee abgereist , woselbst sie mehrere Wochen ver¬
bleiben wollen .

* Karlsruhe , 26 . Juni . ( Generalsynode .) Mor¬
gen , Donnerstag , Morgens 9 Uhr , öffentliche Sitzung . Ta¬
gesordnung : Fortsetzung der Berathung über den Verfas¬
sungsentwurf . Billetabgabe morgen früh 8 Uhr auf dem Se¬
kretariat .

^ Bruchsal . 25 . Juni . ( Schwurgericht .) Unter dem
Vorsitze des großh . Hofgerichts -Raths Hildebrandt kam
heute in geheimer Sitzung zur Verhandlung die Anklagesache
gegen die 35 Jahre alte , ledige Dicnstmagd Christine
Herb von Langenalb wegen Kindsmords , wobei Hr . Hofge -
richts - Rath Ottendorff als öffentlicher Ankläger und Hr .
Obergerichtsavvokar N e e als Vertheidiger thälig war . Die
Angeklagte , welche sich heute ziemlich verstockt und gleichgiltig
benahm , ist beschuldigt , am Nachmittag des 20 . Januar l . I .
im Wilferdinger Gemeindewald rhr neugebornes Kind dadurch
vorsätzlich umgebracht zu haben , daß sie es bei starker Kälte
nackt auf dem Schnee liegen und so erfrieren ließ , worauf sie
es weiter in den Wald trug .

Am andern Tage gingen zwei Männer dort auf dem nahen
Vizinalweg vorüber und sahen eine große Schar Raben vor
sich auffliegen , weßhalb sie an jener Stelle nachschauten und
den schon stark angefrefsenen Leichnam des Kindes fanden , was
dann bald zur Entdeckung der Thälerin führte .

Bcmerkenswerth war heute , daß die Angeklagte einigemal
davon sprach , „ es sei ihr der böse Gedanke in 's Herz gekom¬
men "

, dennoch aber nicht den verbrecherischen Entschluß zuge¬
stehen wollte . Ebenso äußerte sie gegen zwei Zeugen auf Vor¬
halt über ihre That , daß schon viele Mädchen ihre Kinder um -

** Vreukli.
( Fortsetzung .)

Grollend hob der Jüngling dar Haupt , und streckte drohend die ge¬

ballte Faust aus : »Wenn der Obermüller daran Schuld ist , Mutter ,

und wenn noch ein gerechter Gott im Himmel ist
"

. Still , Johannes , lästere den Allmächtigen nicht ; wenn Andere Un¬

recht thun , laß unS nicht gleiche Schuld auf unser Gewissen laden !

Er hat uns bisher auf gnädiger Vaterhand getragen , er wird auch fer¬

ner unsere Wege lenken , wie es ihm wvhlgefällt . Gute Nacht , Johan¬

ne » , bete zu ihm , daß er Dich stärke , auch diese Prüfung zu tragen

und keine » Fingerbreit von seinen Wegen zu weichen . Wenn Du

Etwas zu Nacht essen willst , dort stehen Kartoffeln im Oesele und Milch

im Küchenschrank !"

Johanne » aber schüttelte traurig das Haupt , gab der Mutter die

Hand , stieg die Treppe im Hausflur hinauf nach seiner Dachkammer ,
und trotz dem drückenden Kummer machte bald der Schlaf sein Recht
über ihn geltend ; er schlief ja den Schlaf des Gerechten . Früh stand
er der Morgens auf . Da » Mütterlcin , da « in stillen Thränen die

Nacht durchwacht hatte , war in einen leichten Morgenschlummer ge¬
sunken .

»Ich will fit nicht wecken, "
sprach er bei sich selbst , „sie wird frühe

genug erwachtn , um die Botschaft der Trennung zu vernehmen .
"

Mit diesen Worten schlich er wieder hinaus in seine Kammer , klei¬

dete sich schnell sonntäglich an , steckte dann ein Stück Brod in seine

Tasche , und eilte entschlossenen raschen Schrittes zum Dorf hinaus .
Breneli hatte er, an ihrem Hause vorübergehend , nicht gesehen . Warum

war sie seit zwei Tagen nicht zur Lisbeth gekommen ? Warum war sie
in Haus und Hof nirgends sichtbar ? sie , die sonst doch am frühen
Morgen schon in der Haushaltung und Hosraithe emsig beschäftigt
war .

Vor dem Dorse traf er den alten Christof , der mit dem Spaten
auf der Schulter zur Feldarbeit hinausging .

. Guten Morgen , Johannes ; Du hast Dich früh auf den Weg ge¬
macht .

"

„Was soll ich noch zu Hause thun , Christof ; es wird mir leichter
da draußen in der frischen GotteSflur , und der Mutter mag ich auch
das Herz nicht noch schwerer machen mit meinem traurigen Gesicht .
Sie wird sich ohnedies bald gewöhnen müssen , allein zu sein . Jst

's
doch schon seit den letzten Tagen , als wenn sich die alten Freunde von
uns abgewendet hätten . "

»Du siehst die Sache doch zu trüb an , Johannes . Wenn Du auch
fort mußt , Deine Mutter wird deßwcgen doch nicht darben müssen . "

„Nicht darben , ja , wenn der liebe Herrgott sie nährt wie die Raben
im Felde , aber — "

»Doch , Johannes , auch die Menschen werden sich nicht von ihr ab -
wenden . Hat mir doch des Chrüsibauern Breneli erst vorgestern noch
gesagt , wenn auch der Johannes fort müsse , die alte LiSbelh solle dar¬
um doch keine Noth haben . "

- Habt Ihr das Breneli gesprochen , Christof ? "
fuhr mit raschen Wor¬

ten der Jüngling heraus .

„Freilich habe ich , » nd zwar vor ihrem Hof , kurz che sie mit dem

Chrüsibauern fortfuhr nach Freiburg , wo sic, wie sie mir sagte , einige
Zeit bleiben soll , um kochen zu lernen . Sie soll ja bald Hochzeit ma¬
chen , das arme Breneli , wenn des Müller « Michel frei wird von den
Soldaten — aber ich weiß nicht .

"
setzte er, den schweigend neben ihm

hergehendcn Johannes anschauend , hinzu , „ich weiß nicht , ob ihn das
Breneli nimmt . Was sagst Du dazu , Johannes ? "

„Ich muß Soldat werden , Christof , mit mir ist 's vorbei .
"

„Nun , nun , ein braver Soldat ist auch nicht zu verachten , Johan¬
nes ; ich bin ja auch Soldat gewesen und habe Pulver gerochen in

mancher heißen Schlacht , und als ich heinikam in der stattlichen Uni¬
form , da hatten die Bursche im Orte einen Respekt vor mir , und die
Maidli tanzten mit Keinem lieber , als mit dem großen Christof , und
— doch ich bin im Plaudern schon zu weit mit Dir gegangen . — Also
Glück zu , Johannes ! Daheim bleiben bei Haus und Hof ist freilich
gut ; aber wenn Du Soldat wirst , so denk an den alten Christof , und

trage Deinen Rock mit Ehren . B '
hüt ' di Gott !"

„Schön Dank , Christof !" sagte der Jüngling , und ging nachdenkend
seines Weges .

„ Also nach Freiburg hat sie der Alte gethan , damit sie nicht mehr
mit mir reden kann . Jetzt weiß ich , warum sie ausgeblieben ist .
Wird sie mich vielleicht doch vergessen , wird sie doch den Michel hei -

rathen ? Dann , o meine arme Mutter , dann wird doch draußen im

Felde auch für mich eine Kugel gegossen sein . "

Bald hatte er die Stadt erreicht . Um 8 Uhr mußte er vor dem Amt
erscheinen . Ein Arzt war dabei zugegen . Nach einer ziemlich ober¬
flächlichen Untersuchung wurde er entlassen mit dem Bemerken , der
Bescheid werde Nachfolgen . Bald nach ihm trat auch des Obermüllers
Michael ein , und wurde wo möglich noch schneller abgesertigt .

Trostlos , wie er gekommen , trat er wieder den Rückweg an ; bange
harrend traf er die Mutter , und abermals schloß sie in der kommen¬
den Nacht kein Auge zum Schlummer .

Doch , wozu dem Leser die Entscheidung noch länger vorenthalten ?
Sie brachte bittern Schmerz in das Hau « der armen Wittwe , lauten
Triumph in die Obermühle . Ter Gerichtsarzt hatte erklärt , Michael
tauge wegen früherer Körperlciden nicht zum Dragoner , wozu er bis
dahin bestimmt war , er wurde aber zur Reserve zurückgestellt ; Johan¬
nes , als vorzüglich tauglich befunden , wurde an sein Stelle einberufen .
Schon in acht Tagen sollte er einrücken . ( Fortsetzung folgt .)



gebracht Härten , und daß sie, wenn sie es noch einmal zu tbun

hätte , cs nicht mehr lhuu würde .

Aus c»>rmw des im Sinn der Anklage erfolgten Wahrspruchs

der Geschwornen vcrurcheilte der Gerichtshof die Angeklagte

wegen Kindsmords zu vier Jahren Zuchthaus .

^ Bruchsal , 26 . Juni . ( Schwurgericht . ) Ein

sonst sebr gm beleumundetes , erst 20 Jahre altes , hübsches

Mädchen , Rosine Stößer von Bruchhausen , Amtsgerichts

Etrliugen , stand heute vor den Schranken des Gerichts unter

der Anklage , ihr ncugebvrnes Kind vorsätzlich getödtet zu ha¬

ben . Während die Angeklagte in der Voruntersuchung die

Hauptsache geläugnet halte , legte sie heute das offene , reumü -

thige Geständniß ab , daß sic am 6 . Febr . l . I . , Nachmittags ,

im Ettlinger Gemeindewalv ihr Kind umzebracht , indem sie

ihm einen großen Propf von Moos und Gras in den Mund

stopfte , es sodann im Boden verscharrte und einen schweren

Ast darauf legte . Wenn der heutige Fall mitunter das Gefühl

deS Mitlewens Hervorrufen konnte , so machie doch mii Recht

der großh . Staatsanwalt Haaßin seiner Anklagcbegründung

darauf aufmerksam , daß das Verbrechen des Kindsmorvs seit

einigen Jahren in erschreckender Werse zunehme , wie denn im

Miitelrheinkreis allein während deS letzten Halbjahres sechs

Fälle von KindSmord vorgekommen seien . Der Vertheidiger ,

Hr . Rechtsanwalt Levisohn , machte vorzugsweise geltend ,

daß die Angeklagte durch Furcht und Verzweiflung zur Thal

getrieben worden und deßhald ihre Zurechnungsfähigkeit be¬

schränkt gewesen sei.
Als Beitrag zur Sittengeschichte verdient Erwähnung , daß

die Mutter der Angeklagten 12 natürliche Kinder gehabt hat ,

von denen noch 5 Söhne und 2 Tochter am Leben sind .

Nach einem kurzen Schlußvonrage des Schwurgerichts -

Präsidenten , Hrn . Hofgerichts - Ralhs Hildebrandt , zogen

sich die Geschwornen m ihr Beralhunzszimmer zurück , er¬

schienen jedoch bald wieder , und verkündeten den im Sinne der

Anklage ergangenen Wahrspruch , worauf der Gerichtshof die

Angeklagte wegen Kindsmords zu 4 Jahren Zuchthaus ver -

urtheilte .

^ Heidelberg , 25 . Juni . Unsere Bahnhöfe gehen

einer ansehnlichen Erweiterung entgegen , die durch die Ein¬

mündung der neuerbauten Odenwaldbahn , die bekanntlich kei¬

ne » besonder » Bahnhof erhalten soll , notbwendig wird . Zn

diesem Zweck ist in diesen Tagen an der Südseite des badischen

Bahnhofes ein umfangreiches Terrain , auf dem die neuen Ge¬

bäulichkeiten errichtet werden sollen , abgesteckt worden . Die

Preise , welche die Eigenthümer für das abzutretende Ackerland

verlangen , sind enorm , 6 - bis 8000 fl . per Morgen . Freilich

gehört dies Ackerland nach Lage und Güte des Bodens zu dem

ergiebigsten in dem gesegneten „ Garten " des ehemaligen

Reichs deutscher Nation .
Gestern Abend brachte unsere Studentenschaft dem

abgehenden Mitgliede unserer Hochschule , Hrn . Geh . Rath und

nunmehrigen badischen Bundestags -Gesandten vr . v . Mohl ,

einen solennen Fackelzug , um dem hochgeschätzten Lehrer und

Gelehrten ihre Verehrung und ihren Dank sae seine erfolg¬

reiche Wirksamkeit an unserer Hochschule , der er seit mehr als

12 Jahren angehört , auszudrücken .

Konstanz , 24 . Juni . Die Schwurgerichts -

Sitzung für das 2 . Quartal d. I . nahm heute ihren An¬

fang unter dem Vorsitze des großh . Hofgerichts -Raths Selb .

Von den vorgeladenen Geschwornen sind 35 erschienen ; der

einzige ausgebliebene Geschwvrne war durch Krankheit ent¬

schuldigt .
Gegenstand der heutigen Verhandlung war die Anklage

gegen SebastianHerzog von Zoznegg wegen Meineids .

Als Staatsanwalt funklivnirtc der großh . Hofgerichts -Nath

Schneider und als Vertheidiger Obergerichtsadvokat

SPinnhirn . Der Angeklagte , 59 Jahre alt , verheiratheter

Landwirth , kinderlos , im Besitze eines Vermögens von 18 -

bis 20,000 fl . , im Allgemeinen gut beleumundet , war be¬

schuldigt , in einem Zivilprvzefse gegen seinen Stcefvater

Michael Stehle von Hecheln wegen Forderung drei ihm zu-

geschobene Eide wissentlich falsch geschworen zu haben . Der

durch die Eidesleistung verursachte Schaden beträgt 155 fl.

Der Angeklagte stellte die Anschuldigung in Abrede . Von den

Geschwornen wurde aber der Angeklagte des Meineides für

schuldig erklärt , worauf der Gerichtshof denselben zu l ' /z

Jahren Zuchthaus und zu einer Geldstrafe von 100 fl . » er¬

füllte , sowie dessen Unfähigkeit zum Eid und zum gerichtlichen

Zeugniß aussprach .

München , 23 . Juni . ( Leipz . Z .) vr . Fischer , der

langjährige Leibarzt der Familie des Herzogs Maximilian von

Bayern , reiste vorgestern auf Andringen der Frau Herzogin

Mar , Mutter der Kaiserin von Oesterreich , nach

Wien ab , um mit den dortigen Aerzten über das Befinden der

h . Kranken zu konsultiren . 1) r. Fischer ist keineswegs der

Ansicht , daß das Klima von Corfu für daS Befinden der Kai¬

serin zuträglich sei. Ueberhaupt lauten die jüngsten Nachrich - ^
ten sehr beunruhigend und lassen wenig oder fast gar keine

Hoffnung auf Wiederherstellung der Kaiserin aufkommen .

München , 24 . Juni . ( N . K .) Die diesjährige ordent¬

liche Zollkonferenz wird in München stattfinden ; der

Zeitpunkt ist indessen noch nicht bestimmt , und hängt , wie ich

höre , von dem Stande der Verhandlungen über den Handels¬

vertrag mit Frankreich ab .

München , 25 . Juni . ( Südd . Ztg .) Generalleutnant

v . d . Mark , die übrigen Offiziere und Militärbeamten , welche

Seitens Bayerns an derKonferenz in Würzburg Theil

nahmen , sind gestern Abend hieher zurückgekehrt ; sie wurden

bereits heute Vormittag vom Kriegsminister empfangen . Die

Konferenz soll ihre Aufgabe — Bestimmungen über die

Bildung der Generalstäbe und der Hauptquartiere , sowie über

Transport und Verpflegung der Truppen zu treffen — voll¬

ständig erledigt haben , und man ist, wie es den Anschein hat ,

mit dem erzielten Resultat hier sehr zufrieden .

Wiesbaden , 25 . Juni . ( Fr . I .) In der heutigen Si¬

tzung der Vereinigten Kammern forderte die Regie - !

rung 47,400 fl . für Aenderung in der Militäruniform und

Herstellung von Militär -Turnplätzen .

Kassel , 24 . Juni. ( Fr . J .) Der in der geheimenSitzung
vom 21 . d . von der Zweiten Kammer zur Prüfung des

Ziegler
'
, chen, auf Jnkompetenzerklärung gerichteten

Antrages nicdergesetzlc Ausschuß wird im Lauf dieser Woche

sich semer Aufgabe entledigen , und ist somit , da die Annahme

des Antrags sowohl in der Kommission als der Kammer

vorauszu,etzen ist, das Ende der kaum begonnenen Thätigkeit

der Kammer nahe bevorstehend . Die Mitthcilung der „ N .

Hannov . Ztg ." , wonach zunächst eine dreimonatliche Ver¬

tagung und dann die Auflösung der Zweiten Kammer beab¬

sichtigt wird , ist deßhald glaubhaft , weil dainil längere Zeit ,

als mir der sofortigen Auflösung gewonnen wird , und „ komm :

Zeit , kommt Rath,
" em gutes Trostwort »st . UevrigenS er¬

wartet man auch rn der Ersten Kammer von Setten des Ver¬

treters des Grasen von So lms - Rödelheim einen Antrag

auf Herstellung der Verfassung von 1831 . Im Ganzen hält

man den endlichen Abschluß der Verfassungsaugelegenhett als

nicht mehr rn weile Ferne gerückt . Die Erislenz der preu¬

ßischen Note , von welcher jüngst die Blätter berichteten , ist

Thatsache .

Kassel , 24 . Juni . ( Fr. I .) Der Bericht des Oberbür¬

germeisters Hartwig aber den Ziegler
' scheu Antrag

t,l bereits heute au die Kaminerinttglieder gedruckt verthcilt

worden . Die Anträge des Referenten verlangen 1 ) Wieder¬

holung des Beschlusses vom 8 . Dez . v . I . ( Jnkomperenzcrklä -

rung ) ; 2 ) soll an den Landesherr » eine Eingabe gerichtet

werden , m welcher um thalsächliche Wiederherstellung des

alten VerfassungsrechteS gebeten wird . Abänderungen dessel¬

ben nach Maßgabe der Bundesgesetzgcbung sollen mit einer

nach dem Wahlgesetz vom 5 . April 1849 zu berufenden Kam¬

mer vereiuoarl werden . Das Gerücht , daß im Schoße des

Ausschusses auch ein Mißtrauensvotum beabsichtigt sei , ge¬

winnt an Festigkeit .

Hannover , 24. Juni. ( Fr. I .) In Betreff des Stader
Zolls ist nachzulragcn , daß die Zahlungen der betheiligten

Staaten , nur Ausnahme einzelner , z . B . Brasiliens , das sofort

seine Quote zahlte , erst im Lauf von anderthalb Jahren ge¬

macht werden können , da die Ratifikationen dieses Abschlusses

erst den Kammern der betreffenden Staaten unterbreitet wer¬

den müssen . Der ganze Zollerhebungs -Apparat bleibt daher

bis auf geringe Abänderungen noch in voller Thätigkeit . Es

wird demnach , ar oce bis dahin passircnden Schiffe der Staa¬

ten , die die Zahlung vor dem dezeichneten Termin nicht leiste »

können , bei dem hannover
' schen Oberzollamt m Hamburg Kau¬

tion bestellt , welche für den Fall , daß die Kammer eines ein¬

zelnen Staates diesen Staatsverirag nicht anerkennt , eingezo¬

gen würde . Italien war bekanntlich zur Theilnahme an der

Konferenz nicht eingeladen . Tue ZahluugSquvle für dasselbe

würde übrigens nur 11,000 Nrhlr . betragen .

Oldenburg , 22. Juni. ( Wes.-Ztg .) In heutiger Sitzung
des Landtags wurde die hinsichtlich Ve6 Gcwcrbcgc -

setzes noch bestehende Differenz zwischen Slaalsregierung
und Landtag beseitigt , so daß nunmehr wegen der einzufüh -

rcnden Gewerbefreihett vollständige Uedereinstimmung herrscht .

Der Publlkation des betreffenden Gesetzes sieht man ehestens

entgegen .

Hamburg , 23 . Juni . Am 11 . Juni hat sich die

zur Beralhnng über die Resolutionen des Heidelberger

HandelSiages berufene Versammlung unserer Kaufmann¬

schaft , ohne zu einer bestimmten Anschlußnahme gelangt zu

sein, vertagt . Die mtt der Frage über Einführung einer all¬

gemeinen deutschen Münzeinheit zusammenhängende Aus¬

hebung unserer Baukovaluta bildet derzeit den Stein

des Anstoßes . Gestern trat die Kaufmannschaft zu einer

zweiten Versammlung zusammen . Nach längerer Debatte

wurde ein Antrag , der jede Beschlußfassung über die Resolu¬

tionen zur Zeit ablehnt , zugleich aber jetzt schon ausspricht ,

daß die hamburgische Baukovaluta unbeeinträchtigt aufrecht

zu erhalten sei, mir 126 gegen 83 Stimme » zum Beschluß

der Versammlung erhoben .

Berlin , 24 . Juni. Die Vermählung des Erbprinzen
Leopold zu Hohenzollern mit der Prinzessin Antonia ,

jüngern Schwester des Königs von Portugal , soll , wie nun¬

mehr bestimmt rst , in den ersten Tagen des September in Lis¬

sabon vollzogen werden . — Der ständige Ausschuß des

deutschenHandelötages trat heute Vormittag zu seiner

ersten Sitzung zusammen . Zu wichtigen Berathungen konnte

es heule noch nicht kommen , weil mehr oder minder Alles da¬

von abhängcn wird , welche Position der Handelsminister

v . d . Heydt zu denselben einnehmcn wird . — Die Stadt Köln

zählt jetzt 14 Klöster . — Nach der neuesten Stern ' schen Korre¬

spondenz ist hier eine telegraphische Depesche über das Befin¬

den der Kaiserin von Oesterreich eingelausen , welche

berichtet , daß die hohe Frau an einem Luugengeschwür leidet .
'

Sie ist so hoffnungslos , daß sie glaubt , Corsa nicht mehr

lebend erreichen zu können .

H Berlin , 25 . Juni . Gestern Abend traten dcrKron -

prin ; und die Frau Kronprinzessin mit den fürstlichen

Kindern auf dem Kölner Kurierzug die Reise nach England

an . Aus der schon jetzt erfolgten , ursprünglich erst auf Ende

dieser Woche angesetzlen Abreise des Kronprinzen entnimmt

man hier eine neue Bestätigung des Gerüchts , daß die Kab i-

uclskrisis in der Hauptsache einstweilen als erledigt zu be¬

trachten sei. Mit wachsender Bestimmtheit spricht man von

Erklärungen , durch welche mehrfache Bedenken namentlich in

Betreff konstitutioneller Fragen gehoben wären . — Dieser

Tage wird der französische Bevollmächtigte , Hr . Declerc ,

zur Fortsetzung der Negoziationen über den Handelsvertrag
aus Paris hier wieder eintreffen . Hiesige Blätter wollen

versichern , Hr . Declerc beschleunige seine Reise nach Berlin ,
um noch vor den Urlaubsreisen der Minister v . d. Heydt und

v. Patow den Vertragsabschluß zu Stande zu bringen . Dazu

dürfte indessen keine Aussicht vorhanden sein . Die Minister

! werden wahrscheinlich schon in der ersten Hälfte des Juli in

Urlaub gehen , während bei dem jetzigen Stand der Verhand¬

lungen mit Frankreich sich noch gar nicht absehen läßt , wann

die angestredte Einigung wirklich erreicht sein werde . Fehlen

doch selbst noch von mehreren Zollvcreins -Slaalen die Er¬

klärungen über die preußischen Vorlagen . — Wie verlautet ,
wird der König schon in der ersten Woche des Monats

Juli sich nach Baden - Baden begeben .

6 .8 . Berlin , 25 . Juni . Unter ' m 13 . Juni hat der

Minister ». Schleinitz eine Depesche an den preußischen

Gesandten in Washington gerichtet , worin Letzterer ange¬

wiesen wird , auf freundschaftlichem und offenem Wege von

dem nordamerikanischcn Staatssekretär eine bindende Erklä¬

rung über die Behandlung der neutralen Schifffahrt

während des dortigen Krieges anzustreben . Am liebsten sehe

es Hr . v . Schleinitz , wenn Amerika der Pariser Deklaration

vom 16 . April 1856 bciträte ; könne das nicht erreicht wer¬

den , so solle Amerika wenigstens die Grundsätze 2 und 3 jener

Deklaration in Anwendung dringen zu wollen sich erklären ;

sä 2 ( die neutrale Flagge deckt. die feindliche Ladung ) , so ist

dies Preußen schon in den Verträgen von 1785 und 1828 zu¬

gesichert . Der Grundsatz sä 3 , wornach neutrales Eigen¬

thum unter feindlicher Flagge unverletzlich ist, anzuerkennen , sei

ein dringendes Bedürfniß für die neutralen Mächte , wenn

nicht Erschütterungen und Kollisionen eintretcn sollen . Die

Depesche ist in sehr freundschaftlichem Tone gehalten . — Un -

ter ' m 21 . d. M . warnt der Handelsminister in einer Ver¬

fügung an den Handelsstand in den Ostseehäfen vor der An¬

nahme von Kaperbriefcn , Belhettigung an Kaperei , Un¬

ternehmungen , Zuführung von Kricgecontrebanve , Beförde¬

rung von Depeschen während der Dauer des nordamerikani -

fchen Kriegs . Die Ausrüstung von Kaperschiffen in den dies¬

seitigen Häfen ist nach den LandeSgesctzen verboten . — Das

von Sr . Maj . dem König noch nicht bestätigte Unheil über

den General v . Manteuffel lautet auf 3 Monate FestungS -

arrest , doch dürfte diese Zeit auf dem Wege der Gnade abge¬

kürzt werden .
* Wien , 24 . Juni . Die Nachrichten über den Krank¬

heitszustand der Kaiserin lauten sehr schlimm , und selbst

trostlos . Der „ Südd . Ztg ." zufolge hofft Prof . Skoda

viel von dem Aufenthalt in Corfu , hat jedoch bereits erklärt ,
daß die Kaiserin nicht nach Wien zurückkehren dürfe , sondern
unmittelbar nach Kairo sich begeben müsse , um dort den Win¬

ter zuzubringen . Auf den besondcrn Wunsch begleitet der be¬

rühmte Arzt die erlauchte Kranke nach Corfu , oder folgt ihr

vielmehr auf der Reise nach . — lieber die Haltung der Ne¬

gierung Ungarn gegenüber gehen jetzt so widersprechende

Gerüchte , daß kaum mehr daraus zu schließen ist, als daß eS

derselben unendlich schwer wird , zu festen Entschlüssen zu kom¬

men . Sie sprechen eben so sehr von Energie als von aber¬

maligem Nachgeben . Es ist unmöglich , denselben etwas Zu¬

verlässiges zu entnehmen . — Heute beginnt im Abgcord «

netenhause die Spezialdebatte über die Grund¬

rechte ; dieselbe wird voraussichtlich längere Zeit in Anspruch
ncpmc », da eine große Zahl von Amendements gestellt werde »
wird . — Wieder liegt heute ein Programm einer Frak¬
tion teS Abgeordnetenhauses vor ; das Programm der „ d r u t,

schcn Autonomisten
" . Diese Fraktion , deren Führer 1)r .

Wieser , Graf Gleisbach , Rechbauer sind , und die über 18 bis
20 Stimmen verfügt , steht , wie mau aus dem Dokument sieht ,
den beiden andern Fraktionen der Linken , den Groß -Oesterrci -

chern und den Unioniften , sehr nahe und wird die „ zentralisti¬
sche" Majorität nicht alteriren . — Dem „ Nürnb . Korr . " zu¬
folge ist der Unterstaatssekrctär im Ministerium des Aenßern
und ehemalige Gesandte am Berliner Hof , Baron Koller ,
wegen Meinungsdiffercnzen mit Graf Rcchberg aus seiner

amtlichen Stellung getreten . — Im kroatische » Land «

t a g währen die Verhandlungen über die Union mit Ungarn
fort . Anhänger der bedingungslosen und der bedingten Union ,
Freunde und Gegner des Magyareitthums halten sich so ziem¬
lich die Wage . — Gestern halte eine vom Gemeinderath ab -

geordnete Deputation von vier Mitgliedern Audienz beim

Staatsminrster , um die Erlaubnis zur Errichtung eines Denk¬
mals für die Opfer des März 1848 nachzusuchen .

Hr . v . Schmerling gab der Deputation die Versicherung , daß
er eine schriftliche Bewilligung ansfcrtigen und dem Gemeinde¬

rath binnen zwei oder drei Tagen zukommen kaffen werde .

Wien , 26 . Juni . ( Frkf . Bl .) Die heutige „ Donau¬

zeitung " demeutirt daS unterm 22 . von Pesth an französische
Blätter geschickte Telegramm , nach welchem der brit tische
Botschafter in Wien in einer Audienz beim Kaiser auf

Regelung der ungarischen Frage gedrungen und andernfalls
einen europäischen Kongreß darüber angekündigt hätte .

Ocsterreichische Monarchie .
Pesth , 24 . Juni . Die Adresse wird von den Präsi¬

denten und Schriftführern beider Häuser unterfertigt und durch
die Präsidenten Apponyi und Giczy übcrbracht werde ».
Dieselben erwarten nur die tel . Nachricht aus Wien über den

Zeitpunkt , wann Se . Maj . der Kaiser dieselben zu empfangen
geruhen wolle .

Pesth , 25 . Juni . ( Frkf . Bl .) Die Präsidenten
beider Häuser des ungarischen Landtags sind nach
Wien abzereist . — Heute ist der königl . Kommissär und

Statthaltereirath Havas in der Sitzung der Stadtver¬

tretung erschienen , um die Untersuchung wegen der Vor¬

stellung gegen die Steuereintreibung einzuleiten . Der Präsi¬
dent Horvath erklärte , indem er gegen die Ungesetzlichkeit
der Untersuchung protestirte , letztere nicht unterstützen zu kön¬

nen , jedoch der Gewalt werde er sich nicht widersetzeu .

Italien .
* Turin , 22 . Juni . Das „ Journ . des Deb ." bringt

einiges Nähere über den Empfang der römischen Depu¬
tation , welche dem König eine mit 10,000 Unterschriften
versehene Adresse überreichte . Die Deputation bestand aus

dem Herzog Sforza , dem Grafen Lorensiui und Hru . Sylve «

strelli , Mitglied der Abgeordnetenkammer . Folgendes ist di«
Antwort , welche der König der Deputation ertheilte r



Ich Hesse, daß die von den Römern ausgesprochenen Wünsche baldigst
erhkrt werden . Meine Absicht war es immer , Italien als eine einige
Nation zu konstituiren , und um dieses Resultat zu erzielen , ist Rom
nothwendig . Die Lösung der Frage ist von nun an am Ziele angelangt ,
aber es handelt sich hauptsächlich noch um einen moralischen Sieg , und
ich bin überzeugt , daß wir , trotz des Anscheins , in kurzer Zeit einen Er¬
folg errungen haben werden . In Betreff Venedigs sieht cs viel ern¬
ster aus . Es wird sich s. Z . darum handeln , alle Strcitkräfte der Nation
auszurusen und auzuwenden . Indessen setze ich vollen Glauben in die
Italiener , welche immer meinem Rufe antworteten , wovon ich genug
Beweise habe . In schwierigen Zeiten , als ganz Europa uns entgegen
war und Oesterreich , bei Novara siegreich , uns unaufhörlich bedrohte ,
hat Italien Vertrauen zu seinem König gehabt . Es wird gewiß auch
alle seine Kräfte für den hohen Kamps , um den Rückkauf Venetiens , hin¬
geben .

Der König bemerkte hierauf , daß er mit Vergnügen die An¬
erkennung sehe, welche ganz Europa dem Grafen Cavour
bezeige ; aber man dürfe nicht vergessen , daß er , der König ,
es gewesen sei, welcher die Initiative ergriffen habe , vor dem
Eintritt Cavour 's in das Ministerium drei volle Jahre dem
Andrängen von außen und von innen widerstanden sei, und
sich auf dem liberalen und nationalen Weg gehalten habe .
Einer der Deputirten bemerkte , daß , wenn der Krieg aus¬
breche , der König sein Leben schonen müsse . „ Was ist daran
gelegen ? " antwortete Victor Emanuel , „ es wird dies der letzte
Krieg Italiens sein ; außerdem habe ich Kinder . "

Turin , 24 . Juni . In der Kammersitzung vom 22 .
schlug Crispi vor , die Nationalbcwaffnung auf Sizilien
nicht auszudehnen , weil dort die öffentliche Sicherheit nicht
hergestellt ist. Birio weist nach , daß keine Erhebung in
Massen durch dieses Gesetz dekretirt wird und die Wahl
der mobilen Nati - nalgarden durch vorhergehende Artikel mehr
als sicher gestellt ist. Crispl ' s Vorschlag wurde zurückgewiesen .
Die Mobilgarde wird in Jnfanteriebataillonen zu 600 bis
650 Mann gebildet . Sobald das Gesetz veröffentlicht ist,
wird unverzüglich zur Errichtung der CadreS von 220 Batail¬
lonen geschritten . Petrucelli schlägt 500 Bataillone vor ,
um keine französische Allianz nöthig zu haben . Minghetti
verwirft vorderhand diese äußerste Maßregel , welche nur im
Falle der Noch zu rechtfertigen wäre . Birio schlägt 380
Bataillone vor . ES bleibt jedoch bei 220 .

Turin , 25 . Juni . ( Frkf . I . ) In der heutigen Sitzung
der Deputirtenkammer zeigre der Ministerpräsident Ri -
casoli an , daß der Kaiser Napoleon Victor
Emanuel als König vonJtalien anerkannt habe .
„ DaS Recht unserer Nationalität wird bald ein von ganz
Europa anerkanntes Recht sein - Die Anerkennung Italiens
bestimmt seine Position . " Ricasoli drückte ferner dem Kaiser
seine Dankbarkeit aus : „ Die Dankbarkeit , welche wir
Frankreich schuldig sind , wird kein Opfer unserer Rechte und
Interessen von uns fordern . Zwischen Frankreich und Italien
besteht kein Konflikt der Interessen , (schreiten wir gemein¬
schaftlich fort auf dem Wege der Freiheit , des Fortschritts und
der Humanität . " Er fügte hinzu : „ Vergessen wir nicht , daß
das große Werk noch nicht vollendet ist ; wir danken unfern
Erfolg der Weisheit , der Beständigkeit , der Eintracht und
Opferwilligkeit — wir bedürfen noch ferner dieser Tugenden .

"

Musonino verlangte Auskunft über Rom als „ unsere
Hauptstadt von Rechts wegen " . Nicasoli antwortete : diese
Frage sei noch nicht geregelt , aber sie werde es sehr bald
sein ; die Regierung werde diese Frage nicht schlafen lassen ,
denn sie sei zu wichtig , um sich nicht unaufhörlich damit
zu beschäftigen . Die Kammer werde begreifen , daß die
Frage durch Unterhandlungen geregelt werden müsse . Die Ver¬
handlungen mit Napoleon dauerten ununterbrochen fort . „ In
einer Zeit , welche ich nicht bestimmen kann , wird das Resultat ,
welches die Nation wünscht , erzielt werden ; aber ich kann
versichern , daß die Anerkennung des Königreichs Italien a n
keine Bedingungen geknüpft ist, noch dem Rechte
unserer Nation irgend einen Eintrag ihut . "

* Aus Rom , 21 . Juni , wird gemeldet , daß der Herzog
von Grammont Rom am 30 . Juni in Urlaub verlassen
werde . Der Papst ertheilt wieder Audienzen , geht aber
noch nicht aus . Am Jahrestag seiner Weihe erschien er auf
dem Balkon . Jnsurgentenbanden haben es gewagt ,
bis zum Vesuv vorzudringen . Die zu ihrer Verfolgung
abgesandten Nationalgarden haben die Fahne weggenommen ,
welche von jenen auf dem Berg aufgepflanzt worden war .

Frankreich .
K Paris , 25 . Juni . Die Moniteurnvte über die Aner¬

kennung V . Emanuel ' s als König vonJtalien ( s. gestr . Blatt )
hat das Publikum überrascht , denn noch gestern war man nicht
gewillt , dieselbe schon heute zu veröffentlichen . Erst in Folge
einer länger » Privatunterredung zwischen dem Kaiser und Hrn .
Vimercati wurde die Note abgefaßt und dem offiziellen Blatt
zugeschickt. Der Anstand ist wohl in Dem zu suchen , was ich
Ihnen gestern über die Rückäußerung Nicasoli ' s sagte , die eö
unthunlich erscheinen ließ , gleichzeitig auch die bezüglichen
diplomatischen Aktenstücke zu veröffentlichen . Von der Rica -
soli ' schen Depesche wird so zu sagen nur die zweite und verbes¬
serte Auflage in ' s Publikum gelangen . Die heutige Mitthei¬
lung im „ Moniteur " ist lediglich auf Zureden Vimercati ' s
aus persönlicher Rücksicht für V . Emanuel veröffentlicht wor¬
den . Wird sie jenseits der Alpen befriedigen ? Jedenfalls
nur wenig . Man wird in Turin leicht erkennen , daß diese
Anerkennungsnote mit ihrer ominösen Hinweisung auf Rom
und Venedig so zu sagen unter den Augen des Fürsten Metter¬
nich entstand , und die Stellung Nicasoli ' s wird durch diese
Anerkennung , selbst wenn sie nur eine Maske für die wirkli¬
chen kaiserlichen Pläne sein soll , nichts weniger als bequemer
werden .

Heute war in der Kirche des Jnvalidenhotels feierlicher
Gottesdienst ; es ist der Todestag des PrinzenJerome .
Es waren riete Leute dort ; mehr jedoch noch im Justizpallast ,
wo gestern und heute vor dem Appellationsgerichte der Prozeß
zwischen dem Palais royal und der Familie Patterson
verhandelt wird . — Morgen wird der Kaiser in Fontaine¬

bleau die siamesischen Gesandten empfangen , und zwar , wie
das dortige Präfektnrblatt meldet , „ mir emer Prachlenlfat -
luug , die an den Glanz der alten Monarchien ertnnect " .
Neue Einladungen nach Fontainebleau erfolgten nicht . — In
Lyon hat die Regierung bei den Wahlen eine wirkliche und
eine moralische Schlappe erlitten . Auf 5 Wahlen wurden
dort 3 „ unabhängige " Kandidaten mit l50 bis 300 Stimmen
Majorität gewählt . In den 2 anderen Fällen siegten die
Ncgierungskandidaten mit nur 30 rmd 35 Stimmen . — Zwi¬
schen dem Grafen Persigny undHrn . v . Nieuwer kerke ,
Direktor der kaiserl . Museen , kam es wegen des Ankaufs der
Sammlung Campana zu einem unerquicklichen Wortwechsel .
Der Direktor reichte dem Kaiser seine Entlassung ein ; die¬
selbe wurde jedoch nicht angenommen . — Der russische Flücht¬
ling Herzen ist in Folge der ihn» ertheilten Ermächtigung
seil einigen Tagen in Paris . — Die Druckereibesitzer
beabsichtigen in Folge der neuesten Ereignisse ein Gesuch um
Regulirung ihrer gesetzlichen Stellung und Begrenzung ihrer
und der Regierung Befugnisse an Senat und Gesetzgebenden
Körper zu richten . Die Drucker und Setzer verlangen eine
Lohnerhöhung , letztere von 5 C . per 1000 Buchstaben .

Großbritannien .
Lon - on , 25 . Juni . Der Attorneygeneral Sir Richard

Bethell wird wahrscheinlich an Stelle des verstorbenen
Lord Campbell zum Lordkanzler ernannt werden . Der
König der Belgier reist heute ab . In Tooleystreet ,
nahe bei Londonbridge , brach am Samstag Abend eine
Feuersbrunst aus , die furchtbare Verheerungen anrichtete .
Der dadurch verursachte Schaden wird aus 2,000,000 Pfd . St .
veranschlagt .

Türkei .
Paris , 26 . Juni . ( Frkf . Bl .) Der „ Moniteur " meldet :

Der Sultan rst gestern Morgen gestorben . Abdul
Azis , sein Bruder und legitimer Thronerbe , ist sofort als
Souverän des otkomanischen Reiches anerkannt worden .

Jonische Inseln .
Korfu , 25 . Juni . ( Frkf . Bl . ) Die Kaiserin von

Oesterreich ist heute Abend bei günstigem Wetter glücklich
hier angekornmen . Der Gesundheiiözustand der Kaiserin ist
befriedigend .

Amerika .
* Neu - Nvrk , 11 . Juni . In einer uns zugehenden

Privatkorrespondenz wird die Lage der Unions¬
armee gerade nicht als die glänzendste geschildert , so sehr auch
der Thättgkeit und dem Mulhe des Generals Scott darin
Anerkennung gezollt wird . Zwei Hauptursachen seien für die
Unzufriedenheit der Truppen bisher vorhanden gewesen : die
Nichtbezahlung des Soldes und die mangelhafte Verpflegung .
Ueber den ersten Punkt sei jedoch bereits die beruhigende Ver¬
sicherung ertheilt , daß , wie die Regimentslistcn gehörig ausge¬
stellt seien , der Sold pünktlich entrichtet werden würde . Auch
»vegen der bessern Verpflegung werden große Anstrengungen
gemacht , was um so noihwenviger ist, als die Truppen nun¬
mehr sich von ihren seitherigen Prvvisivnsmittelpunklen ent¬
fernen und in Feindesland vorrücken . Mehrere Dampfer
werben eben in Neu -Iork mit Vorräthcn aller Art beladen ;
auch der „ Vanderbilt " ist zu diesem Zwecke gemiethet worden .
Allem Anschein nach und so viel man aus den sich widerspre¬
chenden Nachrichten entnehmen kann , sind die Unionisten in
vollem Anmarsch gegen Harpers - Fkrry . Es sind nicht
zwei , sondern 3 Armeekorps , welche General Scott auf diesen
Punkt dirigirt . General Patterson ist mit dem Frontan¬
griff beauftragt , General Mac - Clellan macht eine Diver¬
sion im .Westen , und außerdem sollen Regimenter , die von
Washington gekommen sind , parallel mit dem Pvtomac einen
Flankenmarsch ausführen . Gleichzeitig wird der Marsch
gegen Manassas Gap vorbereitet . Ein bewegliches Ei¬
senbahnmaterial wird herbeigeschafft , und soll den Marsch von
Alerandria nach Orange erleichtern .

In Neu - Orleans hat sich eine französ . Legion gebildet .
Dieselbe zählt bereits 5 vollständig equipirte Kolonnen . Doch
haben sich die Mitglieder derselben , in der Stadt ansäßige
Franzosen , die ihre Staatsdürgerrechte in Europa noch be¬
sitzen und nicht aufgeben wollen , auf den Rath ihres Konsuls
dahin erklärt , daß sie nur innerhalb des Stadtgebietes von
Neu - Orleans Dienste verrichten werden .

Der Assekuranzpreis für Schiffe ist in Neu - Dork
wieder von 5 Proz . auf 2 '/ - Proz . heruntergesetzt worden .

Vermischte Nachrichten.
— Pforzheim , 24 . Juni . Der »Beobachter " theilt vorläufig die

— im Augenblick noch provisorischen — Grundzüge des Festpro¬
gramms sür den 3 . Juli mit . Se . König !. Hoheit der Großherzog
wird mit dem feierlichen EröfsnunzSzug nach 11 Uhr hier eintressen , aus
der Seite der Güterhalle aussteigen , und aus dem Vorplatz derselben von
einer Abordnung empfangen werden . Gesang der Schuljugend und der
Gesangvereine ; Vorstellung der einzeladenen Vorstände und Mitglieder
der Staats - und städtischen Behörden und Anstalten , der Geistlichkeit rc.
Nach Beendigung derselben verläßt Se . König !. Hoheit die Güterhalle
unter den Klängen eines zweiten MLnncrchors wieder , um sich , begleitet
vom sestlichen Zuge , durch die errichtete Ehrenpforte den Schloßberg hin¬
unter auf den Marktplatz und durch die Karl -Friedrichs - Straße nach dem
Hotel Autenrieth zu begeben , wo die Feuerwehr , der Turnverein , die
Zünfte und andere Korporationen mit ihren Fahnqn vor Sr . König !.
Hoheit defiliren werden . Nachmittags 3 Uhr findet im Saal der Post
das Festmahl statt , nach dessen Beendigung ( etwa um 4 Uhl ) Se . König !.
Hoheit sich zu Wagen durch die Stadt und die Au aus das Rennfeld be¬
geben wird , um von einem Pavillon aus den dort veranstalteten Volks¬
belustigungen zuzusehen . Alsdann Fahrt nach Weißenstein und nach
kurzen , Aufenthalt wieder zurück. Was nachher noch geschehen soll , ist
dem „Beob ." noch unbekannt .

O Karlsruhe , 26 . Juni . Ce . König ! . Hoheit derGroßher -
z o g haben zu genehmigen geruht , daß vom 27 . April bis 6 . Mai k. I .
eine Blumen - und Pflanzenausstcllung in hiesigem großh .
botanischen Garten stattfinde . Zu diesem Behuse wird dortselbst ein be-
sonderrS Lokal erbaut werden , welches mit dem Wintergarten in Verbin¬

dung gesetzt wird . Alle Gartenvorstände , Gärtner , Gartenbesitzer und
Gartenfreunde sind zur Theilnahme eingeladen und sind Programme be¬
reits erschienen . In 22 Bewerbungen werden 43 Preise zu 6 , 12,15 ,
20 , 2s , 30 , 40 rc. bis 300 fl. zur Vrrthcilung kommen , z. B . 300 fl . für
die reichblühendste und bestkultivirte Grupp - von Kalthauspflanze » in
mindestens SO Arten und 125 Exemplaren , 250 fl . für die schönstblühende
und bestkultivirte Nosensammlung von 100 Arten und 200 Exem¬
plaren u. s. w. Außerdem sind noch 100 fl. zur freien Versügung der
Preisrichter gestellt. Die Anmeldungen der Ausstellungsgegenstände
( Zahl derselben , genaues Verzeichniß darüber , und ungefähre Angabe
des für die Pflanzen beanspruchten Raumes ) sind bis 15 . April der
großh . Garteninspeklion dahier einzureichen ; da« AuSstellunzömaterial
selbst wird längsten « bis zum 25 . April erwartet . Die Preist , um welche
Bewerbung erfolgt , müssen genau angegeben sein ; verkäuflich « Gegen¬
stände sind geeignet zu bezeichnen . Der großh . botanische Garten wird
sich an der Ausstellung bctheiligen , ohne jedoch als Preisbewerber aus¬
zutreten .

( .) Mannheim , 25 . Juni . Morgen find e« 25 Jahre , daß Hr .
Hvjkapellmeifter Vinzenz L a ch n e r zum ersten Male im hiesigen Theater -
orchestcr den Dirigentenstab sührte , und zwar in dem musikalischen
Drama »Jakob und seine Söhne "

, das auch an dem Jubiläumstage
wieder zur Ausführung gelangt . Wenn wir das Wirken dieses Manne «
an hiesiger Bühne mit einem Blicke überschauen , so müssen wir sagen :
er hat Außergewöhnliches geleistet. V. Lachner hat nicht nur den guten
Rus , dessen sich unsere Oper schon in früher » Zeiten , namentlich unter
der Leitung des Hrn . Kapellmeisters Ritter erfreute , erhalten , — er hat
ihn auch erhöht und befestigt , was um so mehr Anerkennung verdient ,
als die Mittel , welche sür das Orchester aufgewendet « erden dürsen , als
verhältnißmäßig gering bezeichnet werden müssen . Der morgige Tag
wird deßhalb von dem Bühnenpersonal und in de » hiesigen GesangS -
kreiscn festlich begangen . Die sieben hiesigen Gesangvereine werden heute ,
am Vorabend , das Fest einleiten und gegen 10 Uhr in einem großen
Zuge mit farbigen Laternen vom Sängerbunds -Lokale nach der Woh¬
nung des Gefeierten sich begeben und demselben eist Ständchen bringen .
Mendelösohn 's „ Festgesang an die Künstler "

, sowie drei Lachner ' sche
Kompositionen , der „66 . Psalm "

, der „ Sonnenschein "
, und der „ Eanon "

,
kommen dabei zum Vortrag . Aus der Bühne werden dem « ackern Diri¬
genten morgen Vormittag die Glückwünsche des Theaterkomilee 'S darge -
bracht und von dem Gesangöpersonal ein silberner Lorbeerkranz , von den
Orchestermitgliedern aber ein Taktirstock überreicht « erde» . Hr . Regisseur
Wvlss hält dabei die Festrede . Abend » findet im „ Europäischen Hose "
das Festessen statt . In cngerm Freundeskreis wird sich der Meister eben -
salls der Huldigungen zu erfreuen haben : so in der „ Räuberhöhle " durch
Ueberrcichung eines silbernen Pokal » , im literarisch - geselligen Verein
durch besondere Veranstaltung eines Gcjellschastsabends . Alle Freunde
und Verehrer de » Hrn . Lachner stimmen gewiß mit uns in den Wunsch ,
daß er uns noch recht lange erhalten werden möge .

— Breisach , 24 . Juni . ( BrSg . Atg .) Am gestrigen Patro -
ciniumSfest sind aus der Breisacher Rheinbrückt 4710 Personen -
billete gelöst worden .

Lindau , 24 . Juni . ( A. Z .) Die HebungSvorarbeitcn am ge¬
sunkenen Dampfboot „Ludwig " haben mit Unfällen mannichsacher
Art zu kämpfen ; die bisherigen , neuerdings unternommenen , unter¬
seeischen Vorrichtungen schritten gestern Nachmittags so weit vor , um das
Dampsboot vom Seegrunde durch die Lufttonnen bis nahe zum Niveau
«mporheben zu lassen . Ein hesliger Südweststurm brachte jedoch da «
Boot in Schwankung , wodurch in der kürzesten Zeit sechs luftgefüllte
Tonnen zersprangen , und das Schiss wiederum zur Sectiefe , und zwar ,in Folge erneuter Abglcitung von der bisherigen Lagerungsstelle , bis zu
80 Fuß Tiefe dem Vernehmen nach führte . Nächsten Mittwoch läuft die
letztgestellte Frist der Hebungsvorarbeiten ab .

— Berlin . Die ständige Deputation des deutschen Juristen¬
tags hat folgende Einladung zum zweiten deut scheu Juristen -
t a g erlassen :

1) Der 2 . deutsche Juristentag findet zu Dresden am 27 ., 28 ., 29 .
und 30 . August d . I . statt .

2 ) Beitrittserklärungen nimmt nicht nur der geschäftsführende Präsi¬
dent der ständigen Deputation und deren Schriftführer , Stadtrichter
Hiersemenzel , zu Berlin , sondern auch da« Deputationsmitglied , Ge¬
neral - Staatsanwalt vr . Schwarze zu Dresden entgegen .

3 ) Die Anmeldungsliste wird mit dem 31 . Juli d. I . geschlossen, so
daß nur diejenigen neuen Mitglieder , welche vor dem 1. Aug . d. I .
entweder bei dem geschästssührenden Präsidenten oder Schriftführer in
Berlin oder dem Dresdener Deputationsmitglied angemeldet worden , zur
Theilnahme an den diesjährigen Verhandlungen zugelassrn werden .

4 ) Die Mitgliedskarten pro 1861 werden schon jetzt an die Ver -
einömitglicdcr übersendet . Dagegen erfolgt die Bertheilung der Anmel¬
dungskarten sür die an den diesjährigen Verhandlungen persönlich
Theil nehmenden Vereinsmitglieder erst in Dresden gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarten .

Au « dem Statut des deutschen Juristentags vom 30 . August 1860
heben wir nachstehende Bestimmungen hervor :

„ 8 « 3 . Zur Mitgliedschaft berechtigt sind die deutschen Richter ,
Staatsanwälte , Advokaten und Notare , die Aspiranten des Richteramts ,
der Anwaltschaft und des Notariat « , die Lehrer an den deutschen Hoch¬
schulen , die Mitglieder der gelehrten Akademien , die Doktoren der Rechte
und die rechtsgelehrten Mitglieder der Verwaltungsbehörden . 8 . 4 . Der
Beitrag der Geselljchaftsmilglieder ist auf drei Thaler jährlich festge¬
setzt ( und jeder neuen Beitrittserklärung pro 1861 beizusügen ) . 8- 10
Nr . 3 . Die ständige Deputation hat (bei Ausstellung der vorläufigen
Tagesordnung ) in der Regel nur die di « zum 31 . Mai des l . I .
eingegangencn Vorlagen ( Anträge ) zu berücksichtigen. "

Die vorläufige Tagesordnung , soweit sich dieselbe bereits feststellen ließ ,
ergibt sich aus Nr . l . und lll . unseres letzten Sitzungsprvtokolls ; Er¬
gänzungen derselben , sowie das eigentliche Programm rc . werden durch
die „ Preuß . GerichtSztg . " veröffentlicht werden . Die Bertheilung der
diesjährigen Drucksachen beginnt

'
im Juni d . I -

Für die Brandverunglückten in Grünsfeld , Amts Gerlachsheim
(Karlsruher Zeitung Nr . 109) , sind laut unserer Ankündigung in
Nr . 146 bei uns eingegangen 392 fl . Seitdem weiter : Von vr . B .
3 fl. Von Krth . B . 1 fl . 30 kr. Von I . L. Kr . 2 fl. Zusammen 3S8 fl .
30 kr.

Zu weiterer Annahme von Gaben sind wir gern bereit .
Karlsruhe , den 26 . Juni 1861 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herm. Krsenlei «,



M 11 .950 . Karlsruhe . Unseren
Freunden und Bekannten geben wir hie»

» mit die traurige Nachricht von dem am
I 21 . Juni erfolgten Hinscheiden unseres

geliebten Gatten , Schwagers und On¬
kels , des
großh. Stabsarztes a. D . vr . Ant . Haller ,

Ritter vom Zähr. Löwen .
Wir bitten um freundliche Theilnahme.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1861 .
Die Hinterbliebenen .

Für Reisende nach Salzburg und Ischl ! !

Co eben erschien bei Otto Zanke in Ber¬
lin und ist in der <8>. Braua 'söveu Hvf ,
buS »ha » d1u » tz in Karlsruhe zu haben

Nach Zschl, Salzburg und
Gastein !

Von
Gustav Rasch.

Zweite , mit 2 Karten vermehrte Auflage.
U 14 Bogen, eleg . geh . Preis nur 1 fl. 12 kr.

» Inhalt : Ischl . Grundlsee . Hallstadt. Go-

A sauthal . Schafberg . Salzburg . Geisberg .
A Berchtesgaden. Gastci» . Kreuzkogl. Köt-

'
schachthäl . Tauernkette. Heiligcnblut .

1 .517 . Offen bürg .

Warnung .
Ich habe schon öfters die Wahrnehmung

gemacht , daß , um geringere Mineralöle , wie
Torföl , Photogene , Boghead -, As¬
phalt - und Solaröl oder auch Mischungen
dieser Oele , sicherer beim Publikum abzusetzen,
solche Produkte von meinen Concurrenten, so¬
wohl in öffentlichen Blättern , als auch brief¬
lich an Abnehmer , als„ echtsranzösisches
Schisteöl " zum Kaufe angetragen werden .

Da die genannten Produkte einen Minder¬
werth gegen „Lokistss dituminsux " von wenig¬
stens 10 bis 25 o/o haben und mitunter schlecht
brennen , so mache ich die Mineralöl -Consu-
menten darauf aufmerksam , daß nur Mir
das Dvpöt des „ echten Lobistös bitumioeux "
( französisches Schieferöl) zugetheilt wurde,
und daß solches nur allein hei Mir echt
zu erhalten ist. Deutsches Schieferöl und
Photogene erlasse ich 10 Proz . billiger
als Schifte.

Offenburg i. B.
_ Ferd. Hölzlin fun.

0 .938. (Eingesandt .)

Bescheidene Anfrage .
Unterzeichnetem war zweimal für ein Familien¬

mitglied der Gebrauch de- Bades Rippoldsau bei
Appenweier nöthig geworden , und beide Male konnte
derselbe , wegen Mangel an Wohnungen , keine Auf¬
nahme finden. Ebenso erging cs vielen andern Lei¬
denden. Er forschte nach dem Grunde dieser sonder¬
baren Thatfache , und erfuhr , daß der Pächter , Herr
Göhringer , nur allein das Recht habe , ein Eta¬
blissement daselbst zu erhalten . Hieraus erwächst aber
ein großer Nachtheil für die leidende Menschheit; und
die bescheidene Anfrage des Unterzeichnetengeht nun da¬
hin , ob es nicht im Interesse desBadeortes , wie ganz be¬
sonders im Interesse des leidenden Publikums wäre, da
der gegenwärtige Pächter , Herr Göhringer , nicht die
genügenden Mettel zu besitzen scheint , sein Etablissement
nach Bedarf zu erweitern , auch Andern zu gestat¬
ten, dort Wohnungen errichten zu dürfen, um dadurch
den Kranken die Möglichkeitzu verschaffen , der ärztli¬
chen Vorschrift Folge zu leisten und ihre Leiden lindern
zu können.

Mannheim , im Juni 1861 .

0 .967 . Unter allen Umständen un -
WWWm verzüglich eine Besprechungaber hier bitte.

-Bin dort wo Du mir sagtest , jener Anzeige gefolgt.
Ha .

0 .953 . Karlsruhe .

Pferdversteigerung .
Kommenden Freitag den 28 . d . M .,

Nachmittags 3 Uhr , wird im großh. Marstall ein ab¬
gängiges Arbeitspferd gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert; wozu wir die Liebhaber hiermit eiuladen.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1861 .
Großh . Stallverwaltung .

_ _ Jost . _
V .942. OffenLurg .

Heu - und Oehmdgras -
Bersteigerung .

Der diesjährige Heu - und
Oehmdgras - Erwachs auf
462 Morgen herrschaftlicher Wiesen
im Unerwäfser und Gebelisrohr (Nie-
derschopfheimer und Schutterwälder
Banns) wird am
Donnerstag und Freitag den 4.

und S. Juli 1861
morgenweise versteigert .

Die Versteigerung findet auf den
Wiesen statt und beginnt Morgens
8 Uhr.

Offenburg, den 21 . Juni 1861.
Freiherrlich zu Frankensteinisches

Rentamt Bünzburg.
K K. Schubert.

0 .962 . Von dem anerkannt vortrefflichenWerke :

Aie diätetische Heit - Methode
ohne Arznei und ohne Wasserkur

ausführlich beschrieben nach dem Verfahren des Naturarztes Schrvth
von M . Äypke , vr . pllil . und Apotheker erster Klaffe,

ist so eben — binnen wenigen Monaten ! — die fünfte Auflage erschienen .
I . Theil : Heilung der chronischen cder langwierigen Unterleibs - und Hautkrank¬

heiten unter Herstellung eines gesunden Magens und einer kräftigen Verdauung , mit einer faßlichen Darle¬

gung der Nutzlosigkeit und Gefährlichkeit der Arzneikuren . 1 fl. 12 kr .

II . Theil : Heilung der acuten oder hitzigen Fieber - und Entzündungs - Krankheiten .

Nebst den zweckmäßigsten Verhaltungsregeln bei Vergiftungen . 64 kr .
Der ungewötmlich schnelle Absatz des Werke« ist namentlich dem Umstande zuzuschreiben , daß die ganze

Heil- Methode darin ausführlich mitgetheilt und Zedermann in den Stand gesetzt wird, dieselbe ohne Hilfe

eines Arztes , ohne ivesenlliche Unkosten , zu jeier Jahreszeit , in jeder Wohnung und mit unzweifelhaf¬

tem Erfolge in Anwendung zu bringen . Gerade hierin liegt der Schwerpunkt des an sich höchst einfachen

und reinlichen Heilverfahrens , welche« allen Charlatancrien , Medizin - und Brunnenkuren Trotz bietet, die

vollständige Wiederherstellung der Gesundheit verbürgt und von jedem Unparteiischen nach eige¬

ner Prüfung als die naturgemäßeste, sicherste und gründlichstealler Heilarten anerkannt werden wird .

Beide Theile sind vorrächig m der G . Braun '
schen Hofbuchhandlungin Karlsruhe .

0 .926 . Nr . 6278 . Donaueschingen .

Bekanntmachung .
Die Tilgung des Fürstlich Fürstenberg

'
schen Anlehens von einer Mil¬

lion Gulden von 1847 betreffend .

Auf Befehl Seiner Durchlaucht des Fürsten wird an dem genannten Anlehen eine Tilgung von 100,000 fl.

vorgenommen.
Durch die zu dem Ende am 21. d. Mts . in Gegenwart einer fürstlichenKommission stattgchabte Ziehung

find folgende Partial -Obligationen zur Rückzahlung bestimmt worden :
3S Stück von Hit . st st IVO« fl ., nämlich :

Nr. 1 . 12. 18. 28 . 34 . 44 . 64. 61 . 65 . 70. 85. 91. 98 . 103 . 106 . 109 . 116 . 120. 127 . 169 . 170. 136.

213 . 225 . 231 . 241 . 242 . 244 . 245 . 255 . 258 . 266 . 294 . 304 . 318.
I «« Stück von Lit. S. ä SV« fl., nämlich:

Nr . 16. 18 . 25. 26 . 27 . 46 . 48 . 49 . 55. 63 . 65. 70 . 83 . 86 . 94. 96. 118 . 120 . 125 . 131 . 134 .

140 . 146 . 156. 157 . 158 . 211. 216. 226 . 234 . 235. 241 . 265 . 269. 272 . 288 . 302. 310. 316.

317. 334. 338 . 345 . 353 . 361. 362 . 370 . 403 . 413 . 420 . 429 . 444 . 478 . 483 . 485 . 497. 504.

511 528 . 547 . 584 . 590 . 594. 598 . 612 . 643 . 663 . 665 . 667 . 680 . 681 . 682. 690 . 713. 716.

719. 723 . 724 . 729. 737 . 785 . 794 . 79L . 796 . 797 . 798 . 801 . 807 . 811 . 814 . 821 . 832 . 848.

850. 857 . 885 . 901 . 931 . 936 . 944 .
IS« Stück von Ltt. V. st 10« fl., nämlich:

Nr . 6. 13 . 14. 17 . 18. 20. 24 . 47 . 59. 74 . 82. 86 . 90 . 91 . 94 . 96 . 99 . 112 . 113 . 147 . 148 . 156.

158 . 163. 189 . 195 . 201 . 203 . 206 . 230. 244 . 247 . 249 . 2SS. 265. 272. 281 . 305 . 311. 314.

331. 342 . 343. 358 . 363. 374 . 377 . 382. 386. 387 . 388 . 390 . 392. 423 . 450 . 466 . 482 . 495.

497 . 501. 515 . 516 . 517 . 520 . 529 . 532 . 535 . 558 . 564 . 565. 567 . 569 . 583 . 587. 591 . 593.

«03. 607. 629. 634 . 637 . 638 . 663 . 696. 700 . 726. 728 . 734 . 744 . 754. 761 . 770 . 777 . 780.

783 . 794 .
-800 . 801 . 810 . 818 . 822 . 830 . 832 . 845 . 853 . 857 . 876 . 878 . 892 . 900 . 931 . 935.

936 . 948 . 959. 969 . 973 . 975 . 994. 996. 1001 . 1004 . 1013 . 1021 . 1032 . 1034. 1038 . 1048.

1063 . 1071 . 1085 . 1101 . 1123 . 1140 . 1142 . 1145. 1148 . 1152 . 1167. 1171 . 1174 . 1185 . 1187.

1197 . 1210 . 1233 . 1242 . 1244 . 1255 . 1287 .
Diese Obligationen werden andurch auf den 1 . Oktober d . I . gekündigt, mit dem Anfügen :

1 ) daß die Verzinsung derselben vom 1 . Oktober d . I . an anfhört ;
2) daß die Fürstlich FürstcnbergischeHauptkaffe dahier, ferner die Bankhäuser M . A. von Roth¬

schild u . Söhne in Frankfurt a . M . , G . Müller u . Eons , und Veit L. Hamburger tu

Karlsruhe zur Zahlung des Kapitals sammt Zinsen beauftragt sind ;
3) daß die Zahlung schon vor dem 1 . Oktober d . I . von heute an jederzeit mit Zinsen bis zum

Zahlungstag in Empfang genommen werden kann .

Donaueschingen, den 22 . Juni 1861 . ^
_ Fürstlich Fürstenberg ' sche Domanenkanzln ._

(1.969 . Karlsruhe . In Bezug auf vorstehende Bekanntmachung

^ Fürstlich Fürstenberg
' scher Dvmänenkanzlei vom 22 . Juni können die oben ver »

zeichneten pr . 1. Oktober verlvosten Obligationen täglich an meiner Kasse eingelöst werden .

_ Zähringerstraße Nr . 79 ._
0 .9V8 . Karlsruhe .

Dezimal - Brückenwaagen .
Verhältniß der Hebel wie 1 zu 10 , mit dreieckiger oder viereckiger Brücke .

' /, Zentn . 1 Zentn . 2 Zentn . 3 Zentn . 5 Zentn . 10 Zentn .

14 fl. 16 fl . 18 fl. 22 fl. 28 fl. 35 fl.

20 Zentn . 25 Zentn . 30 Zentn . 40 Zentn . 50 Zentn . 60 Zentn .

. 59 fl . 30 kr. 74 fl. 82 fl . 10O fl . 130 fl . 150 fl.

Mit diesen Preisen sind die kleinen Dezimal - Gewichte mit inbegriffen.

Mechaniker , Optiker und Eicher .

V» Zentn .
12 fl . 48 kr .
15 Zentn .

45 fl

0 .951 . Schloß zu Pfullingen , Königreich Württemberg .

AufttLhmevon Geistes - und Geomthskranken .
In - und ausländische Geisteskranke , welche sich für sorgsame Verpflegung eignen , finden billige und

freundlicheAufnahme. Gemeindearme Geisteskranke, welche von öffentlichen Kaffen erhalten werden müssen,

werden unter dem Statuten -Taris ausgenommen , und erhalten überdies freie ärztliche und wundärztliche Be¬

handlung , sowie Bett , Kleider und Leibweißzeug auf Kosten der Anstalt. Es werden daher die verehrlichen

Lokalblätter im Interesse armer Geisteskranken freundlichstersucht , die Annonce in ihre Spalten aufnehmen zu

wollen. Bemerkt wird noch, daß die Anstalt unter königlicher Staatsoberaufsicht steht.
Die Vorstände der Anstalt:

kleäioina« vr . Siegwart .
Der Inhaber der Anstalt : Wundarzt Flamm .

, 0 .944 . Rastatt .

LiegenschaNen-Ver-
üeigerung.

Die zur VerlassenschastSmasse des verstorbenenKauf¬
manns Franz Heydt hier gehörigen Liegenschaften ,
als :

1) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Dachzimmern,
von Stein erbaut , mit Hausgang , 3 gewölbten
Kellern , 110 Rüchen Hosraithe am Hause,
1 Brunnen im Hof, nebst Hofgebäude mit Kam¬
mer und Waschküche, ebenfalls zweistöckig, meh¬
rere Magazine im Hinterhaus und Stallung
nebst Holzremise mit 63 Ruthen Hausgartm
hinterm Hause gegen die Murg stoßend , im un¬
tern Stock ein Kaufmannsladen , an der Haupt¬
straße hier Hs . Nr . 147 , neben Stadtapotheker
Ball und Wurstler Niederbühl ;

2) ein zweistöckiges, in Stein erbautes Wohnhaus
Nr . 75 in der Schiffgaffehier , und ein zweistö -
ckiges Hofgebäude im Ringele, mit dem Hause
verbunden, nebst einem zweistöckigen Schopf und
Holzremisemit 12 Rth . 3 Fuß Hosraithe, neben
Kaufmann Eble und Anton Weber, Schneider,
vorn Schiffgaffe, hinten Ausstößer;

3) eine zweistöckige , in Stein erbaute Behausung
sammt Werkstatte und Zugehörde, Scheuer und
Hosraithe mit 35 Rth . 3 Fuß in der GewerbS-
gaffe Hs . Nr . 236 , neben Sigmund Fabritzki
und Ankerwirth Drerler , vorn Gewerbsgassr,
hinten Pfarrgarten ;

4) 30 Ruthen 5 Fuß Gartenland in der Augusten-
vorstadt, neben Franz Bergfeld und Eduard
Prinz ;

5) zwei Viertel 13 Ruthen Acker im obern Mönch¬
feld, neben Erasmus Jbach 's Wittwe und Ignaz
Kühn ,

werdenam
Montag den 15 . Juli d. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
im Gasthaus zum Badhaus dahier der Erbtheilung
wegen zu Eigenthum versteigert.

Rastatt , den 24 . Juni 1861.
Das Bürgermeisteramt .

G . Wagner .
vckt . Wildenmann ,

Rathschreiber.
0 .883 . Nr . 2914. Ncckarbischvssheim . (Erb¬

vorladung . ) Zur Erbschaft der am 15. Januar
1855 zu St . Louis im Staate Missouri in Amerika
verstorbenen Ehefrau des ehemaligen Kaufmanns Jo¬
hann Philipp Schüler von Helmstadt ist mit Ande¬
ren deren Tochter Susanna Schüler , Ehesrau des
Bäckers Georg Schmitt , früher zu White Pigeon
sich aushaltend, berufen, und es ergeht an diese Erbin
bei dem Umstand , daß ihr dermaliger Aufenthaltsort
unbekannt ist, die Aufforderung, sich

binnen drei Monaten
über die obenerwähnte mütterliche Erbschaft bei der
unterfertigten Brhöwe zu erklären, widrigenfalls solch«
Denjenigen zugewiesen werden wird, welche sie erhaltm
hätten , wenn sic, die Vorgeladene, zur Zeit des Erb¬
anfalles gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Neckarbischofsheim , den 14 . Jum 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Meyer .
0 .885 . Nr . 10,607. Waldshut . (Fahndungs¬

zurücknahme .)
Die außerordentliche Konskription pro
1849 , hier das Verfahren gegen Refrak¬
täre betr .

Die diesseitige Strafverfügung vom 1 . Juli 1850,
Nr . 23,041 , abgedruckt in Sir. 165 der Karlsruher
Zeitung , wird hiemit wieder aufgehobenund gleichzeitig
auch die Fahndung und Vermögensbeschlagnahme,
soweit sie die hier Betheiligten betrifft und in unserer
Verfügung vom 3. Januar 1849, Sir. 680, ausge¬
sprochen wurde, wieder zurückgenommen.

Waldshut , den 15. Juni 1861.
Großh . bad. Bezirksamt.

Engelhorn .
0 .827 . Nr . 4605 . Gerlachsheim . (Bekannt¬

machung .) Kaufmann Wilhelm Blum von Mes-
sclhausen wird für den diesseitigen Bezirk als Unter¬
agent der „Preußischen National -Versicherungsgeseü-
schaft zu Stettin " bestätigt.

Gerlachsheim, den 16 . Juni 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

Neff .
0 .865. Mosbach . (Offene Gehilfenstelle .)

Bei großh. Eisenbahnbaukasse MoSbach soll die zweite
Gehilfenstelle mit einem Jahrgehalt von 400 fl. bi»
1 . August d . I . besetzt werden. Die Herren Kameral -
asfistentenund Kanzleigehilfen werden zur Bewerbung
eingeladen.

0 .932. Waldshut .

Erledigte Stelle .
Durch die Beförderung des bisher bei mir beschäf¬

tigten Referendärs ist besten Stelle mit einem Gchalte
von 600 fl. erledigt. Di« hiezu Lusttragenden wollen
sich in Bälde an mich wenden. Der Eintritt kann so¬
gleich geschehen.

Waldshut . Krebs , Rechtsanwalt .

0 .728 . Mannheim .

Briefe an Coloni -
stei, in BraMenL
mittelst des General - Consulats in Hamburg
ganz franko und pünktlich besorgt durch

Nabus Sk Stell
in Mannheim .

0 .946. Rastatt .

Eisen- rc. Versteige¬
rung.

Die Stadtgemeinde Rastatt läßt nächsten
Montag den 1 . Juli d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
in dem Hofe des hiesigen Brunnenhauses gegm Baar -
zahlung versteigern)

1810 PfunV altes Schmiedeisen,
11245 - - Gußeisen,

293 - - Messing und
117 - - Kupfer .

Rastatt , den 25. Juni 1861 .
Der Gemeinderath.

G . Wagner .
vät . Leiner .

kranick. Üörsvnrvttel naob äsm Kursblatt « ävs Wevbsstwallsr-Zzfuäill . rs 3u»i.
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